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	Die Brache in der Säntisstraße endlich entwickeln



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, endlich nachhaltige Pläne zur Entwicklung der Brache auf dem Gelände der ehemaligen Kleingartenanlage an der Säntisstraße zu entwickeln. Ziel der Planung sollte eine nachhaltige Entwicklung in Richtung eines Mischgebietes (Wohnen und Kleingewerbe) u.a. für die Ansiedlung innovativer und zukunftsfähiger Nutzungen sein. Hierbei ist der Konsens zu den derzeitigen, angrenzenden Nutzungen (Kleingärtner, Einfamilienhäuser im westlichen und nördlichen Bereich sowie Gewerbe im Süden) zwingend. Die nötigen Schritte zur Umwidmung des Flächennutzungsplans sind entsprechend bei der zuständigen Senatsverwaltung einzuleiten.

Sofern sich ein Investor / Projektentwickler zusammen mit dem Grundstückseigentümer zur Umsetzung der Pläne bereit erklärt, ist mit einem vorhabenbezogenen Bebauungsplan unter Berücksichtigung der vertraglichen Bindungen zum Gesamtareal (Erhalt eines Teils der Kleingartenfläche) die Planung abzusichern.

Der BVV ist kontinuierlich zu berichten.

Begründung:


Nachdem die damaligen Pläne eines Investors zur Nutzung und Bebauung des Areals mit diversen Logistikanlagen zur Räumung eines Großteils des Geländes geführt hat, welches sich zunehmend als Müllkippe darstellt, sollte jetzt endlich das Bezirksamt die Entwicklung des ehemaligen Kleingartengeländes in die Hand nehmen. Zukünftige Nutzungen müssen auf die Umgebung Rücksicht nehmen - die Idee eines umfassenden Logistikstandortes hatte ja bereits zu erheblichen, berechtigten Widerständen der betroffenen Anlieger geführt. Die Entwicklung derzeit brachliegender Geländeflächen mit innovativen und zukunftsfähigen Nutzungen, gekoppelt mit einer zur Säntisstraße befindlichen Wohnbebauung wäre sowohl im Interesse der Anwohner als auch in einem gesamtstädtischen Sinne eine akzeptable Lösung.

Berlin, den 03.05.2016
Herr Olschewski, Ralf






Herr Rimmler, Peter
Fraktion der CDU
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